
werden können. Die Ge- Fig. 484.

fchofshöhen betragen: für den - - _ _

Keller bis zur Oberkante des n ’: .

Erdgefchofs-Fufsbodens 4‚„m‚ .. ;’ ;

fiir das Erdgefchofs bis Ober- {' 7'

kante des Galerie—Fufsbodens .‚

5,0m und für die Galerie bis ..

Oberkante des Hauptgefimfes .. ‘

5,9m; die Breite der Galerie ‘ ' ' * g .

ift, um Raum für zwei Stand- - „ :

reiben und einen Mittelgang ' ll

zu erhalten, auf 6,0 m bemeffen. : - . ', + _ _

An jeder Längsfront :; E;
..

'?

4
7
5

hat die Markthalle 3 Zugänge ::

und an jeder Giebelfront eine LL . . ;

Einfahrt. Die nach der Fahr— 1;

gaffe gelegene Einfahrt mit -;

2 feitlichen Rampen kann für

Handfuhrwerk, die nach der

Hafengafi’e gelegene für Lait-

fuhrwerk benutzt werden, zu

 
dellen Verwägung bei der

Ein- und Ausfahrt unmittelbar _

hinter dem Thore eine Wage 5:0“

von 7500 kg Tragfähigkeit * - v

angeordnet ift.

Das ganze Gebäude ilt

in Eifen—Conftruction herge—

ftellt, mit alleinigem Aus-

fchlufs der 4 Eckbauten. Die 1500

Halle ilt im Erdgefchoffe [& .' :|; ? = 9 5 19 15 zo-
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zwifchen den Aufsenkanten
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Markthalle zu Stuttgart 247).
der gufseifernen Säulen

Arch. : Mprlock.

116,8 m lang und 34,0 m

breit; die Axenweite der Säulen und Dachbinder beträgt 4,2 m.

Die Erhellung des Innenraumes wird vorzugsweife durch feitliche Fenlter bewirkt; doch i[t in die

Dachfläche des Dachreiters ein Deckenlicht von 3!!! Breite eingelegt.

Das Erdgefchofs ift mit der Galerie und dem Keller durch 6 Treppen und 3 Aufzüge verbunden.

Auf den beiden freien Plätzen in der Halle, welche zu Zeiten als Grofsmarkt benutzt wird, find

zur geordneten Vertheilung der Kleinvar-

käufer und zur Ofi'enhaltung der nothwen— Fig. 485. Querfchnitt.

digen Zwifchengänge in den Fußboden

farbige Streifen eingelegt, durch welche

die Anordnung der Doppelreihen und Gänge

auf je 2,0 m Breite markirt werden. Jeder

diefer beiden freien Räume hat einen

Flächeninhalt von ca.. 400 qm und gewährt,

bei der vorgefehenen Eintheilung und bei

Einnahme eines Standraumes von 1,5 qm, für

84 Verkäufer Unterkunft. Die übrigen Räume

der Markthalle, fowohl im Erdgefchoffe
 

    

 

747) Facf.-Repr. nach: HENNICKE‚ ]. Mit-

Lheilungen über Markthallen etc. Berlin 1881.

B1. XIX.

345) Facf.-Repr. nach: Zeitfehr. f. Bauw.

188x‚ Bl. 18.
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Fig. 4.86. Kellergefchofs.

 

 

Fig. 487. Erdgel'chol's.
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Markthalle zu Frankfurt a.. M. 246).

Arch.: Belmke.

und im Mittelbau, als an beiden Längsfronten und auf der Galerie, find in felte Stände getheilt, derenFußboden fich 10 cm über den Hallenfufsboden erhebt. Die Gangbreite ifi 2,gm; nur den 3 Hauptqua-gängen, fo wie dem Verbindungsgange der Galerie in eine Breite von 4,0111 gegeben. In der Halle findzur Zeit: im Erdgefchofie 168 freie Verkaufsplätze %! 1,5 qm, 156 fett begrenzte Stände & 6,5 bis 7,0 qm,20 desgl. a 8,5 qm; auf der Galerie 106 fett begrenzte Stände a 6,6 qm, 4 desgl. a 8,5 qm, 2 desgl. a 11,8 qmund 32 freie Verkaufsplätze a 1,5 qm vorhanden. .
Im Kellergefchofs find an den Umfaffungswänden 16 Eiskeller von je 17 qm Fläche nebfl: zugehörigenVorkellern angeordnet; außerdem find an den Umfaifungswänden 36 Kellerräume vorhanden, welche, wie'die Eiskeller, zunächft den die Markthalle beziehenden Verkäufern zur Benutzung überlafl'en werden. DerMittelraum des Kellers ift gegen die Gänge durch Eifengitter abgegrenzt.
Die Baukoften haben 730000 Mark oder pro lqm bebauter Fläche 181,22 Mark betragen.
8) Die Markthallen in Berlin“”). Nach jahrelangen Berathungen und Verhandlungen mit der

Polizei—Direction ift endlich Seitens der Stadt Berlin der Anfang mit einem planmäfsigen Unterdachbringender Wochenmärkte gemacht. Eine Markthalle beim Bahnhofe Alexander-Platz ift begonnen, und für folche
Anlagen an mehreren anderen Punkten. der Stadt, wie in der Nähe des Belle-Alliance—Platzes, in der Gegend
der Schützen- und Maurerflrafse, an der Holzmarktfirafse etc. find durch Erwerbung von Grundfiücken Vor—bereitungen getroffen werden.

Die Markthalle am Bahnhof Alexander-Platz“°) ift im Bau, theils als Groß-Markthallegedacht und hat in Folge dellen den directen Anfchlufs an die Stadtbahn erhalten, theils als Klein-Markt—
halle und fell als folche die beitehenden offenen Märkte auf dem Alexander—Platz und auf dem NeuenMarkte erfetzen. Der Bauplatz bildet ungefähr ein Rechteck von 117,9m Länge, 99m Breite und 11600q!nGrundfläche. Hiervon liegen 9493 qm auf eigenem Terrain der Stadt, während 2107 qm gemiethete Fläche
von Bauten der Stadtbahn bedeckt find, darunter 7 Bogenöffnungen des Stadtbahn—Viaductes mit 1725qm
Grundfläche, welche unmittelbar als Markträume für den Großhandel Verwendung finden fallen.

 

249) Nach: Deutfchc Bauz. 1883, S. 385.


